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Jahrestermine 2026

Falls wir Ihre regelmäßigen Ter-
mine (z.B. Krabbelgruppe, 
Seniorennachmittage usw.) im 
Pfarrbrief 2026 weiterhin 

wir Sie, diese an folgende Email 
zu senden: 
pfarrbrief.pr-hammelburg@
bistum-wuerzburg.de  
Für Januar und Februar 2026 
müssen die Termine bis spätes-
tens 25.11. gemailt werden.

Vielen Dank für Ihre Mühe

Ihr Pfarrbriefteam
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N EU E  S E I T E

Ist es Ihnen wichtig, dass es gerecht zugeht? 

Als Christinnen und Christen steht uns das gut an, 
denn Gerechtigkeit ist ein biblischer Wert. So heißt 
es schon im Buch des Propheten Jesaja: „Das Werk 
der Gerechtigkeit wird Friede sein, und der Ertrag 
der Gerechtigkeit sind Ruhe und Sicherheit für 
immer“ (Kapitel 32, Vers 17). Daraus lässt der Evan-
gelist Matthäus Jesus in der Bergpredigt folgern: 
„Sucht zuerst Gottes Gerechtigkeit“ (6,33) und 
verspricht: „Selig, die hungern nach Gerechtigkeit; 
denn sie werden gesättigt werden!“ (5,6)
Ist Ihnen also Gerechtigkeit wichtig? Als Wert in 
unserer Gesellschaft? Im Alltag und in Ihrem Le-
ben? Für Sie selbst und für andere?

Und wie ist das mit der Gerechtigkeit beim Ein-
kaufen? Da heißt das passende Stichwort „Fairer 
Handel“. Wir in Hammelburg und Umgebung ha-
ben die Möglichkeit, so einzukaufen, dass unsere 
Welt ein bisschen gerechter wird! Im Weltladen in 
der Bahnhofstraße 3, in der Nähe des Marktplatzes. 

Sie doch mal vorbei! Übrigens gibt es in jeder 
Ausgabe dieses Pfarrbriefs aktuelle Tipps für Ihren 
Einkauf dort.

Überhaupt hat sich die Stadt Hammelburg diesem 
-

de-Stadt“ ausgezeichnet, wesentlich unterstützt 
von der Pfarreiengemeinschaft „Sieben Sterne im 
Hammelburger Land“.

Und wenn Sie diese Form von Gerechtigkeit noch 
stärker unterstützen wollen als durch Ihren Einkauf, 

im „Lebenswelt e.V.“, dem Verein, der den Welt-
laden Hammelburg betreibt: 
www.weltlaeden.de/hammel-

auch die Beitrittserklärung.

Denn gerecht wird die Welt 
nicht von allein!
Markus Waite, Pastoralreferent

AUF EIN WORT
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EHRENAMT

Warum bist Du in der Kirche aktiv?

Schon vor meiner Kommunion durfte ich – 
aus Mangel an Ministranten – ab und zu am 
Freitagabend ministrieren. Bis zum Beginn 
meiner Ausbildung war ich als Ministrantin 
tätig. Ein paar Jahre später war ich dann 
eine Periode im Pfarrgemeinderat von Wit-
tershausen aktiv.
Als das Kinderkirchenteam Nachfolger ge-
sucht hat, wurde ich von meiner Tante ge-
fragt, ob ich nicht Lust hätte. Ich bin Erziehe-
rin in einer katholischen Kindertagesstätte 
und feiere schon seit Jahren den Jahresfest-
kreis mit den Kindern. Hier habe ich schon 
immer gemerkt, wie fasziniert die Kinder 
von den Geschichten und den Wundern von 
Jesus und den Heiligen sind. Diese Freude 
möchte ich gerne auch in anderen Kinderge-
sichtern sehen.
Was bedeutet Dir Dein Glaube?

Ich habe das Gefühl, dass ich immer durch 
eine führende Hand geleitet werde und die-
se Hand mir positive Kraft schenkt. Dieses 
Gefühl gibt mir Sicherheit und Halt. Jeder 
Mensch hat sein Päckchen zu tragen und 
ich glaube fest daran, dass jeder nur so viel 
Ballast erhält, wie er auch bewältigen kann. 
Manchmal braucht man Hilfe von außen, 

-
ne.
Was hat Dir in der letzten Zeit in Deinem 

Ehrenamt Freude bereitet?

wenn die Kinder die Gemeinschaft und die 
immer wiederkehrenden Rituale gemeinsam 
genießen und jeden „Neuen“ herzlich auf-
nehmen. Sie lieben es, wenn sie sich mit ein-
bringen dürfen (z. B. bei Legearbeiten) und 
etwas Neues über das Leben Jesu oder die 
vielen Heiligen mit ihren guten Taten erfah-
ren.
Manchmal erhält man auch von Eltern die 
Rückmeldung, dass die Kinder ganz be-
geistert zu Hause von der heutigen Ge-
schichte erzählt haben und von der Gemein-
schaft schwärmen.

Julia Bahn

Zur Person:

Julia Bahn, Jahrgang 1991, wohnt in Wit-

tershausen (Ortsteil von Oberthulba). 

Seit Mai 2023 ist sie ehrenamtlich im 

Kinderkirchenteam aktiv.
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Liebe Schwestern und Brüder im 

Herrn,

mein Name ist Bill Augustin Mikambu. Ich 
bin Priester des Bistums Kikwit in der De-
mokratischen Republik Kongo. Während 
meines Jurastudiums an der Universität 
Würzburg durfte ich zwei Jahre als Aus-
hilfspriester in Lohr am Main mitwirken. 
Seit 2020 bin ich als Kaplan in der Pfarrei-
engemeinschaft Main Steigerwald tätig.
Nach meiner Ausbildung, die mich zur 
zweiten Dienstprüfung geführt hat, hat 
mich das Bistum Würzburg nun als Pfarr-
vikar im Pastoralen Raum Hammelburg 
mit Wohnort in Oberthulba berufen. Ich 
freue mich sehr darauf, Sie kennenzuler-
nen, gemeinsam mit Ihnen den Glauben 
zu leben und neue Wege zu entdecken.

Möge der Friede Christi uns alle begleiten.

Bill Augustin Mikambu

-

brunn!

Ich freue mich, dass ich, nach vier Jah-
ren Elternzeit, ab Oktober das Team im 
Pastoralen Raum wieder unterstützen 
darf.
„In den Kindern liegt die Zukunft“… dies 
wurde mir in den vergangenen Jahren 
immer wieder neu bewusst. „In den Kin-
dern liegt die Zukunft“ … auch die Zu-
kunft unserer Kirche vor Ort. So freue ich 
mich auf die Begegnungen mit Ihnen als 
Familie, ob in der Taufvorbereitung, in 
der Vorbereitung auf die Erstkommuni-
on oder auch in verschiedenen Formen 
von Kinder- und Familiengottesdiensten. 
Natürlich darf ich auch Wortgottesfeiern 
oder die ein oder andere Beerdigung in 
unserem Pastoralen Raum übernehmen.
Mein Büro wird im Pfarrhaus in Elfershau-
sen sein. Hierfür bin ich als Mama sehr 
dankbar, da ich mit meiner Familie nicht 
weit vom Pfarrhaus entfernt wohne. Ger-
ne komme ich zu Ihnen vor Ort, um ge-
meinsam unsere Kirche zu gestalten.
Gespannt blicke ich auf viele neue Be-
gegnungen mit Ihnen.
Ihre Gemeindereferentin 

Cornelia Stockmann

Willkommen zurück!



6

DA S  T H E M A :  FA I R E R  H A N D E L

Gemeinsam die Vielfalt des fairen Handels 
entdecken: Vielfalt hat viele Gesichter. Sie 
steckt in summenden Wiesen und lebendigen 
Ökosystemen, in kreativen Köpfen und un-
terschiedlichen Sichtweisen, im Miteinander 
von Nachbarschaft und Freundeskreis und 
überall dort, wo Menschen mit ihren eigenen 
Erfahrungen und Ideen zusammenkommen. 
Vielfalt spielt auch im Fairen Handel eine gro-
ße Rolle. Über 500 Handelspartner/innen in 
mehr als 70 Ländern stehen für einzigartige 
Produkte mit Geschichte und dahinter zehn-
tausende Menschen, die sich – oft ehrenamt-
lich – für den Fairen Handel engagieren. 
Doch manches, für das sich der Faire Handel 
seit vielen Jahren engagiert, steht momentan 
unter großem Druck: Gerechtigkeit, Nachhal-
tigkeit und Vielfalt stoßen bei Populist/innen 
auf Widerstand. Der Faire Handel ist dage-
gen ein lebendiges Beispiel für die Wirksam-
keit dieser Werte. So gibt es in Deutschland 

im Weltladen Hammelburg 1.500. Zusätzlich 
sind 80 Prozent der fair gehandelten Lebens-

Das möchte der Weltladen mit einem „Fairen 
Vielfalts-Frühstück“ am 27. September ab 
9.30 Uhr vor dem Laden in der Bahnhofstra-
ße zeigen und schmecken lassen. Verschie-
denste Aufstriche – ob herzhaft oder süß –, 

und vieles mehr machen Lust auf die hoch-
wertigen Produkte. Gleichzeitig unterstützen 
wir die Handelspartner/innen in Afrika, Asien 
und Lateinamerika, die eine Vielzahl unserer 
täglichen Frühstücksprodukte produzieren. 
Faire Geschenke auch im Pastoralen Raum
Mit einer hervorragenden Idee trug der 
Pastorale Raum Hammelburg zur Stärkung 
des Fairen Handels bei: Als Dank an alle kirch-
lichen Ehrenamtlichen gab er über 1.000 Gut-
scheine für den Weltladen aus. Der wurde da-
rüber bekannter, die Beschenkten freuen sich 
über die Einkaufsmöglichkeit und stärken in-
direkt die Produzent/innen. Eine vorbildliche 
Aktion, die nur Gewinner/innen hat! 
Annemarie Fell und Michaela Drescher, Welt-

laden, Lebenswelt e.V.

Faire Woche 12. - 26. September



7

X

Weltläden bieten vielfältige Möglichkeiten!

Ehrenamtliches Engagement ist für unsere Gesellschaft 
unerlässlich. Knapp 40 Prozent der Deutschen betätigen 
sich so. In den ca. 900 Weltläden sind das rund 30.000 
Menschen. Und viele der Läden suchen neue Mitarbeiten-
de in ganz unterschiedlichen Bereichen. 

Wer im Weltladen arbeitet, setzt sich für eine bessere Welt 
ein. Menschen im Weltladen engagieren sich für mehr 
Gerechtigkeit im internationalen Handel. Sie tragen so zu 
besseren Lebens- und Arbeitsbedingungen für diejenigen 

-
chen Bedarfs herstellen.
Weltläden sind aber nicht nur Fach-
geschäfte für fairen Handel, sie 
sind Orte, an denen Men-
schen sich für eine bes-
sere, für eine gerech-
tere Welt e inset zen. 
Sie bilden eine starke 
Gemein- schaft, die 
auf die großen Fra-
gen unse- rer Zeit mit 
ko n k r e te n Handlungs-
optionen ant- wortet, z.B. auf 
die Klimakrise. Übrigens: Auch 
zwei bekannte Politi- ker/innen haben Welt-
läden mit gegründet: die frühere SPD-Parteivorsitzende 
Saskia Esken und der frühere Bundespräsident Horst Köh-
ler. 

In verschiedenen Bereichen bieten Weltläden Möglich-
keiten für ein sinnvolles Engagement. Wer Lust hat, mit 
Menschen zu arbeiten, kann fair gehandelte Produkte 
verkaufen und Kunden und Kundinnen beraten. Weitere 
Aufgaben: Lebensmittel und Handwerksprodukte bestel-
len, dekorieren oder über den ungerechten Welthandel in-
formieren. Denn Weltläden machen Bildungsarbeit! Auch 
bei uns in Hammelburg können Schulklassen den Laden 
besuchen, den fairen Handel, Menschen und Geschichten 
hinter den Produkten kennenlernen. 

Karin Oschmann, Weltladen Hammelburg

Sinnvolles Engagement
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DA S  T H E M A :  FA I R E R  H A N D E L

„Fairtrade-School“ seit 2015

Seit mehr als 20 Jahren lädt die „Faire Woche“ 
im September alle Menschen in Deutschland 
dazu ein, Veranstaltungen zum Fairen Handel 
in ihrer Region zu besuchen oder selbst zu or-
ganisieren. Das Thema 2023 und 2024 lautete 
„FAIR. Und kein Grad mehr!“ Die Jakob-Kai-
ser-Realschule (JKRS) veranstaltete 2023 dazu 
die Aktion „Sag‘s mit Kreide!“ 
Wir legten einen Fußspurenweg von der JKRS 
zum Weltladen (Von-der-Tann-Straße bis 
Bahnhofstraße) mit Straßenmalkreide an. Zwi-
schen den Kreidefußabdrücken platzierten wir 
„faire Sprüche“ und Logos für fairen Handel. In 
mehreren Abschnitten gestalteten Schüler/in-
nen der 8. und 9. Jahrgangsstufe den durchge-
henden Weg, und am Ziel belohnte und stärkte 
sie der Weltladen mit fairen Erfrischungen. 
In einer aufklärenden Führung durch das Wa-
renangebot, die fairen Produktionsbedin-
gungen und die Arbeit der Ehrenamtlichen 
gewannen die Schüler/innen eine genauere 
Vorstellung von der notwendigen Zusammen-
arbeit aller Akteur/innen im fairen Handel.
Im September 2024 beteiligte sich die JKRS an 
dem vom Bund für Umwelt und Naturschutz 
(BUND) mit der Stadt Hammelburg initiierten 

„Klimatag“ auf dem Marktplatz. Unter dem 
Motto „Die JKRS macht ‘ne gute Figur beim Kli-
maschutz!“ verkauften Schüler/innen fair pro-

duzierte, biologisch angebaute, vegane und 
dazu noch verführerisch schmackhafte Scho-

dass der Erlös von 5 Tafeln eine Baum-

eigens ein passendes Etikett und brachte viele 
Tafeln Schokolade zusammen mit Informatio-
nen an Interessierte.
Diese Idee kommt so gut an, dass der Verkauf 
auch hin und wieder in den Pausen und zu be-

Das Leitwort der Fairen Woche 2025 lautet: 
„Fair Handeln – Vielfalt erleben!“ Wir dürfen 
gespannt sein, mit welchem fairen Highlight 
das Schuljahr beginnt.

Ruth Oschmann-Hepp, Jakob-Kaiser-Realschule

Jakob-Kaiser-Realschule Hammelburg
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PA S TO R A L E R  R AU M

Die Flüsse Saale und Thulba durch-
ziehen unseren Pastoralen Raum, 
der von vielen grünen Hügeln ge-
prägt ist.

immer wieder der Blick in die Rhön 
und der Blick auf den Kreuzberg, 
der auch symbolisch steht für den 
Weg der Frankenapostel, die den 
Glauben in unsere Region brachten.
Die kleine Kapelle steht für die vie-
len verschiedenen kleinen Kapellen 
in den unterschiedlichsten Orten 
und auch mitten in der Natur. Ein 
Hinweis auf die Kraft der Kirche im 
Kleinen.

Das Logo im Pastoralen Raum Hammelburg
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Der Fluss geht mitten durch die of-
fene Tür der Kapelle, es ist die Sehn-
sucht, als Kirche mitten im Leben zu 
stehen.
Der weiße Vogel steht für den Hl. 
Geist, der uns die Kraft gibt, die Kir-
che in die Zukunft zu führen und ist 
eine Erinnerung, dass auch wir un-
sere Flügel ausbreiten und uns vom 
Vertrauen auf Gott tragen lassen.
Außerdem erinnert uns der Vogel 
an die Störche, die sich in unserer 
Region niederlassen, an die Gleit-

deren Mut, sich tragen zu lassen.

Pfarrer Thomas Eschenbacher
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GOT TESD I ENSTORDNUNG

Sie sind herzlich eingeladen, die Gottes-
dienste aus Hammelburg von Zuhause 
mitzufeiern:

    um 10:00 Uhr

    um 10:30 Uhr

Youtube-Kanal der Stadt-
pfarrkirche Hammelburg

Krankensalbung - Ein Sakrament der 

Aktivierung: In der Pfarreiengemeinschaft 
„Sieben Sterne im Hammelburger Land“ 
wird vom 23.09 bis 26.09. im Anschluss an 
die Messfeier die Möglichkeit zum Empfang 
des Sakraments der Krankensalbung ange-
boten.
Es ist keine Anmeldung erforderlich. Wer auf 
Grund einer Krankheit, einer bevorstehen-
den Operation oder auf Grund des Alters 
dieses Sakrament empfangen möchte, ist 
dazu herzlichst eingeladen. Die Krankensal-
bung dient der inneren Aktivierung, um 
neben medizinischen Maßnahmen auch die 
Kraftquellen des Glaubens auszuschöpfen.
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GEME INDELEBEN

Thulba | Im Rahmen einer Feierstunde in der 
Kindertagesstätte St. Elisabeth in Thulba wur-
de der langjährigen Leiterin Birgit Armbruster 
das Goldene Caritaskreuz verliehen und sie 
wurde in den Ruhestand verabschiedet. Frau 
Armbruster hat 45 Jahre lang Verantwortung 
im Kindergarten Thulba getragen und Gene-
rationen von Kindern geprägt. 
Katharina Derr vom Caritasverband würdig-
te in ihrer Rede das große Engagement, die 
pädagogische Kompetenz, die Menschlichkeit 
und die gelebte Verantwortung von Frau Arm-
bruster. Sie hat über viele Jahrzehnte hinweg 
mit Fachkompetenz, Herzenswärme und Füh-
rungsstärke maßgeblich dazu beigetragen, 
dass die Kita in Thulba weit mehr war als ein 
Ort der Betreuung: Sie war ein Raum der Ge-
borgenheit, des Vertrauens und des gemein-
samen Wachsens – für Kinder, Eltern und das 
gesamte Team. Bürgermeister Mario Götz, die 
Vorsitzende des St. Elisabethenvereins Va-
nessa Rehbein, die Gemeindereferentin Petra 
Strauß und die Sprecherin des Elternbeirats 
Frau Heuring würdigten in ihren Grußworten 
die besondere Leistung von Frau Armbruster. 
Ihr Wirken hat Spuren hinterlassen – Spuren 

in den Herzen der Kinder, die sie begleitet hat, 
der Familien, denen sie zur Seite stand, und 
der Kolleginnen und Kollegen, die mit ihr ge-
arbeitet haben. Es war stets spürbar: Ihr ging 
es um mehr als um Organisation und Leitung 
– es ging ihr um die Kinder und die Menschen. 
„Die Auszeichnung würdigt nicht nur Ihre 

Ihre Haltung – getragen von christlichen Wer-
ten, Nächstenliebe und echter Hingabe“, so 
Bürgermeister Mario Götz. 
Mit Präsenten erging der Dank für die Le-
bensleistung im Kindergarten und die besten 
Wünsche für den bevorstehenden Ruhestand 
an Frau Armbruster und ihre Familie, die auch 
an der Feierstunde teilgenommen hat. 
Frau Strauß segnete mit allen Anwesenden 
Frau Armbruster mit den besten Wünschen 
für den neuen Lebensabschnitt. 
Sichtlich gerührt dankte Frau Armbruster al-
len, insbesondere ihrem Team und ihrer Fami-
lie, ohne die ihre Arbeit mit den Kindern nicht 
möglich gewesen wäre. 
Ein gemütlicher Teil bei bestem Sommerwet-
ter schloss sich an. 

Text: Mario Götz, Foto: Franziska Kolb

Hohe Auszeichnung für Birgit Armbruster

Bild: links: von l.n.r. Katharina Derr (Caritasverband), Vanessa Rehbein (St. Elisabethen-
verein), Michaela Kötzner (Leitung Kiga Thulba), Birgit Armbruster (Leitung Kiga Thul-
ba), Petra Strauß (Gemeindereferentin), Mario Götz (Bürgermeister Markt Oberthulba)
Bild rechts: Neues Leitungsteam der KiTa St. Elisabeth Thulba (KiTa-Leitung Michaela 
Kötzner; stellvertretende Leitung Carmen Smith)
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GEME INDELEBEN

Hammelburg | Dr. Wilhelm Mahlmeister, der 
aus Nüdlingen stammt, wurde am 29. Juni 
1965 in der Herz-Jesu-Kirche Bad Kissingen 
von Bischof Josef Stangl zum Priester geweiht. 
Am 4. Juli 1965 feierte er in seiner Heimatge-
meinde Nüdlingen den Primizgottesdienst. 
Neben Stationen in der Seelsorge war er vie-
le Jahre als Religionslehrer im Gymnasium in 
Lohr am Main tätig. Nach seiner Pensionie-
rung war er weiter aktiv in der Schönstattbe-
wegung, vor allem am Schönstattzentrum in 
Scheßlitz bei Bamberg. Mittlerweile wohnt er 
in Hammelburg und unterstützt nach Kräften 
auch hier noch die Seelsorgearbeit.
Zu seinem 60-jährigen Priesterjubiläum fand 
in der Stadtpfarrkirche in Hammelburg ein 
Festgottesdienst statt. Viele Freunde, Weg-
gefährten, Verwandte und fünf Priester feier-
ten mit ihm den feierlichen Dankgottesdienst. 
Domkapitular Martin Emge aus Bamberg hielt 
die Festpredigt, die die Entwicklung der Kirche 
in den letzten 60 Jahren auch am Wirken von 
Wilhelm Mahlmeister nachzeichnete. Nach 

einem Stehempfang vor der Kirche klang der 
Festtag in einer Gaststätte in Obererthal aus.

Text u. Foto: Günther May

60-jähriges Priesterju-
biläum von Dr. Wilhelm 
Mahlmeister

Wittershausen | Bei unserer letzten Kin-
derkirche trafen wir uns an einem unge-
wöhnlichen Ort: Am Spielplatz im Sand-
kasten. Nachdem wir unser gemeinsames 

-

nass wird.

Flut kam und nur das Haus auf dem Felsen 

weggespült wurde.

-

Text u. Foto: Julia Bahn

Kinderkirche im Sand
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Hammelburg | Im Juni dieses Jahres ist Af-
rika Hilfe Franken e.V. 20 Jahre alt gewor-
den.
Mit Stolz blicken wir auf das Erreichte zu-
rück. Immerhin konnten zwei Spielplätze, 
zwei Brunnen, 6 Kindergärten, 16 Klassen-
zimmer in Grundschulen, 58 Toiletten und 
eine komplette Secondary School gebaut 
werden. Darüber hinaus wurden 22 Klas-
senzimmer von Grund auf saniert. Sie be-
kamen ein neues Dach, Zimmerdecken und 

zwei Waisenhäuser werden seit Jahren re-

„Wir nehmen unser Ju-
biläum zum Anlass, 
am 20. September um 
18.30 Uhr ins katholische 
Pfarrzentrum (Johan-
nes-Martin-Haus) in 
Hammelburg einzula-
den.

-
nern, Unterstützern und Interessierten ger-
ne Einblick in unser Vereinswesen geben 
und Rechenschaft darüber ablegen, wie 
und wo die Spenden verwendet worden 
sind.
Nach einem Bildervortrag stehen die 
Vereinsmitglieder in geselliger Runde für 
Fragen zur Verfügung.

Die Mitglieder 
des Vereins 
freuen sich auf 
Ihr Kommen.

20 Jahre Afrika Hilfe Franken e.V.

Hinweis -
dersammlung in diesem Jahr aus 
organisatorischen Gründen ausfallen. 
Wir weisen daher auf die monatlichen 
Kleiderannahmen im Ofenthaler Weg 
(Garagen vor dem Helios-Krankenhaus) 
hin. Die nächsten Termine sind der 
03.09. und 11.10. jeweils von 10:00 bis 
12:00 Uhr. Siehe auch https://afrika-hil-
fe-franken.de/index.php/termine

Von Herzen Danke und Vergelt's Gott
sagen wir allen Verwandten, Freunden, treuen 
Weggefährten, Helfern und Helferinnen,
die uns auf bewegende Weise Trost gespendet haben und
                      Pfarrer Josef Zwickl
             das letzte Geleit erwiesen haben.
Auch danken wir für Blumen und Spenden an Missio München.
                                                

Geschwister Zwickl mit Familien
Diebach, im Juli 2025

Danksagung
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Hammelburg | Bild 1: Beginn mit einer 
Andacht im Pfarrgarten. Bild 2: Abschluss 
mit einem gemeinsamen Gottesdienst für 
den Pastoralen Raum. Bild 3: Musikalische 
Gestaltung durch die GuIG.

Fotos: Barbara Oschmann

Impressionen Pfarrfest 
und Gottesdienst 
Pastoraler Raum

Diebach | Am Freitag, 18.07.2025 waren die 
Diebacher Minis zur Gruppenstunde mit dem 
Sozialpädagogen Heiko Schmitt in den Pfarr-
saal gekommen. Die 9 neuen Minis berichteten 
dabei voller Freude über ihre ersten Erfahrun-
gen im Ministrantendienst. Dabei gab es gro-

ßes Lob von den älteren und erfahrenen Minis-
tranten. Im Anschluss ging es auf die Saaleinsel 
zum Eisessen. Da am nächsten Tag das Saale-
strandfest des Burschenvereins dort losging, 
war bereits eine Hüpfburg aufgestellt. So konn-
ten die Minis schon mal die Hüpfburg nutzen. 
Auch das Eis hatte der Burschenverein kosten-
los für die Diebacher Minis bereitgestellt. Ein 
herzliches Dankeschön an den Burschenverein 
Diebach hierfür. Ein paar gemeinsame Spie-
le und eine Tanzvorführung von drei neuen 
Ministrantinnen rundeten das gelungene Mi- 

Nachmittag auf der Saaleinsel schließlich mit 
dem Fazit: „Bei den Minis in Diebach ist was los!“

-
tag den 28. September 2025 um 10:30 Uhr den 
Einführungsgottesdienst für die zahlreichen 
neuen Ministrantinnen und Ministranten fei-
ern zu dürfen.

Text u. Foto: Heiko Schmitt

Ministrantinnen und Mi-

nistranten mit 9 Neuen 

auf der Saaleinsel
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Langendorf -

Fotos: Petra Heger

Gemeindeleben

Hammelburg | Begegnungsnachmittag
Zum 9. Mal hatte das Organisation-Team 
„Nachmittag der Begegnung“ der Pfarrge-
meinde St. Johannes Hammelburg ins Jo-
hannes-Martin-Haus eingeladen - und es 
kamen so viele wie selten, auch aus ande-
ren Orten unseres Pastoralen Raums!

Pfarrer Thomas Eschenbacher steuerte
einen „5-Minuten-Impuls“ bei, 
und Christa Plihal gab Mundart-Geschich-
ten zum Besten. Zwischendurch war aus-

Kuchen auszutauschen. Außerdem erfreu-
ten die Kindergartenkinder von „St. Josef“ 
und der Tanzkreis der Pfarrgemeinde die 
Gäste an den liebevoll gedeckten Tischen.

Unser nächster Begegnungsnachmittag 

Text: Markus Waite, Fotos: Melanie Knüttel

Rückblick
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Fuchsstadt | Das Orgelkonzert der 16-jährigen 
Emilie Stolper in der Pfarrkirche Fuchsstadt fand 
großen Anklang und ca. 70 Besucher kamen zu 
dem besonderen Ereignis. Das Konzert umfasste 
zahlreiche klassische Werke und endete mit ei-
nem gemeinsamen Lied zum Abschied. Aufgrund 
des großen Beifalls spielte Emilie noch eine Zuga-
be. Richard Stolper, der Bruder der Organistin und 
selbst ein erfahrener Orgelspieler, führte gekonnt 
durch das Programm. Viele der begeisterten Zu-
hörer honorierten den Abend mit einer freiwil-
ligen Spende, die auf Wunsch von Emilie dem 
Blumenschmuck in der Kirche zugute kommt. So 
konnte Emilie einen stattlichen Betrag in Höhe 
von € 205,90 an Martha Heid (Veranwortliche für 
Blumenschmuck) überreichen. Vielen Dank an 
Emilie für ihr großes Engagement.

Text: Annemarie Pfülb, Fotos: Jutta Stolper

Orgelkonzert 

Text: Marie-ja Rosa Heckmann 

Foto: Albrecht Fietz in pixabay

Impuls
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Pastoraler Raum | Am Montag in der Kiliani-
woche wurde wieder ein unvergessliches Ereig-
nis gefeiert! Über tausend Kommunionkinder 
aus unserem Bistum versammelten sich im 
Würzburger Dom, um gemeinsam mit Bischof 
Dr. Franz Jung Gottesdienst zu feiern.
Auch 80 Kommunionkinder und Begleitperso-
nen aus unserem Pastoralen Raum waren dabei.
Insgesamt strömten 1400 Kinder in den Dom 
- ein echtes Highlight und ein Erlebnis, das die 
Herzen berührt! Nach dem Gottesdienst gab es 

bei der man sich austauschen konnte.

Die Kinder hatten anschließend die Möglich-
keit, die Erlöserschwestern zu besuchen, eine 
spannende Dom-Rallye zu machen oder auf 
dem Domvorplatz zu spielen. Außerdem konn-
ten sie unsere Partnerbistümer in Óbidos und 
Mbinga kennenlernen - eine tolle Gelegenheit, 
etwas über diese Orte und die Menschen dort 
zu erfahren.
Am Nachmittag ging es wieder mit dem Zug 
auf den Rückweg und die Kommunionkinder 

-
lich unvergesslichen Tag zurückblicken.
Text u. Foto: Karolin Proksch

Ein unvergessliches Ereignis

… man früher gesagt hat: „Für einen Primizsegen darf man 
sich ruhig ein paar Schuhsohlen durchlaufen.“ Das spielt 

auf die besondere Bedeutung an, von einem neu geweih-
ten Priester Gottes Segen zugesprochen zu bekommen. 
Dazu passt auch die Redewendung: „An Gottes Segen ist 
alles gelegen.“ Mit dem Segen Gottes jeden neuen Tag zu 

beginnen, ist sicher der beste Start in den Tag!

Wussten Sie eigentlich, dass …
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mit der Gruppe
häisd´n däisd vom mee!

Homepage: www.haisd-n-daisd.de

Hammelburg, Johannes-Martin-Haus, 
Von-Hess-Str. 10 
(Parkmöglichkeiten am Bleichrasen)

Anmeldung notwendig an: 
pastoraler-raum.hammelburg@
bistum-wuerzburg.de 
oder 09732 2018
Teilnehmerzahl begrenzt. Bei Verhin-
derung nach erfolgter Anmeldung, 
bitte dringend im Pfarrbüro absagen, 
damit evtl. die Plätze vergeben werden 
können.

Eintritt frei.
Getränke und Essen gegen Bezahlung.

Thulba | Am Samstag, 21.06. 
fand in Thulba die Fronleich-
namsprozession statt. Hier der 
Blumenteppich vor der Prop-
stei, den das Wort „Frieden“ 
schmückt.

Foto: Claudia Kolb

Fronleichnam

Hetzlos | Im Rahmen des 
Familiengottesdienstes 
am 03.08. wurde Marlene Kötz-
ner nach 7 Jahren aus dem Mi-
nistrantendienst verabschiedet. 

Foto: Karin Leuner

Abschied 

nach 7 Jahren
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Machtilshausen | Am letzten Sonn-
tag im Juli feiern die Machtilshäuser Ka-
tholiken das Patrozinium ihres Kirchen-
patrons, des hl. Jakobus des Älteren.
Traditionell werden an diesem Tag auch die 
neuen Ministrantinnen und Ministranten in 
ihren Dienst am Altar eingeführt. Pfarrer 
Norbert Wahler durfte sich über vier neue 
Ministranten freuen: Toni Starrach, Luca 
Schmitt, Max Schießer und Marvin Greiner. 
Pfarrer Wahler überreichte den neuen Minis,  
nachdem sie sich der Gemeinde vorgestellt 
hatten, ein zuvor gesegnetes Kreuz und eine 
mit Süßigkeiten gefüllte Ministrantentasse.
Julia Werner und Carolin Sattes, die auch 
die ganze Ministrantenschar in Machtils-
hausen betreuen, hatten die vier Jungs in 
den letzten Wochen auf ihre neue Aufgabe 
vorbereitet und die Zahl der Minis wuchs 
nun auf die stolze Zahl von 17 - für ein 
Dorf von der Größenordnung wie Mach-
tilshausen doch beachtlich in diesen Zeiten. 
Von einer Ministrantin galt es aber auch 
leider am Schluss des Gottesdienstes Ab-
schied zu nehmen: Annika Ackerl been-
dete nach viereinhalb Jahren ihren Dienst 
und bekam vom Pfarrer eine Dankurkun-
de und einen Schutzengel überreicht und
den Segen für ihren weiteren Lebensweg. 
Nach dem Festgottesdienst waren die 
Machtilshäuser dann vom Verein für 

-
kobusfest ins Schreinerschhaus zu Früh-
schoppen, Mittagessen und Führungen in 
das historische Bauernhaus eingeladen.
An der Außenwand der Pfarrkirche St. Jako-

-
ten Jakobusdarstellungen in Unterfranken 
aus dem Jahr 1587. Und im kommenden 
Jahr kann Machtilshausen wieder ein Jubi-
läum feiern: die erste Erwähnung einer Ka-
pelle zum hl. Jakobus im Jahre 1426 - also 
vor 600 Jahren.

Bild 1: Die Minis aus Machtilshausen -  
durchgehend von links nach rechts:
Florian Schmelz, Pfarrer Norbert Wahler, 
Lina Mützel, Felix Kehl, Tamia Kittner, Mar-
vin Müller, Hannah Schießer, Emma Zier, 
Hedi Sattes, Kilian Ackerl, Annika Ackerl, 
Severin Sattes, Toni Starrach, Luca Schmitt, 
Max Schießer und Marvin Greiner.  Auf dem 
Bild fehlen: Finja Metz und Josephine Werner.
Bild 2: Die neuen Ministranten bei ihrer Vor-
stellung

Text: Dieter Densch, Fotos: Peter Sattes u. 
Dieter Densch 

Patrozinium und Einführung der neuen Ministranten
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Langendorf | Wir leben in „stürmischen 
und unruhigen Zeiten“. Ständige Katastro-
phenmeldungen im Fernsehen, auf social 
media, im Bekanntenkreis. Auch in unserem 
Leben fallen uns sicher Momente ein, in de-
nen uns das Wasser bis zum Hals steht, in 

hin- und hergeworfen wird.
Auf einem 
wollen wir uns anhand eines Bibeltextes 

-
lassen können, wer uns die Furcht nehmen 

entdecken, die uns helfen, in unserem Le-
ben wieder klarer zu sehen. Denn unter-
wegs kommt mehr in Bewegung als nur 
unser Körper, auch der Geist und die Seele 
werden lebendig und beweglich.
Im gegenseitigen Austausch, Gebet und 

Lied kann Bereicherndes und Stärkendes 
entdeckt und ergründet werden. So ma-
chen wir uns auf einen ca. 6-7 km langen, 
recht ebenen Weg rund um Langendorf, 
Westheim und Fuchsstadt.

Etwas zu trinken, einen kleinen Obstimbiss 
nehmen wir mit auf den Weg und stärken 
uns dann nach ca. 3 Stunden wieder im 
Langendorfer Pfarrhaus mit einem „Mit-

möchten.
Ich freue mich auf ihr Mitgehen,

 Ihre Gemeindereferentin Monika Hufnagel

Herzliche Einladung zu einer Andacht mit Taizé-Lie-
dern zum Zuhören und Mitsingen

am Sonntag, 26. Oktober 2025 um 19:00 Uhr 
in der St. Lambertus Kirche Thulba, mitgestaltet 
von der Chorgemeinschaft Thulba
Gönnen Sie sich eine Auszeit vom Alltag und 

schöpfen Sie inmitten von Kerzenschein, meditati-
ven Taizé-Gesängen und Momenten der Stille neue 
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„Wer Wind sät..“
Sa. 11.10. 14:00 Uhr
zum Sturmiusberg bei 
Diebach ab Hammelburg 
„Postamtskreisel“ 
(bei Ampelkreuzung 
Turnhouter / Bahnhofstr.)
Einkehr: Goldenes Roß - 
Rückweg zu Fuß oder mit der Bahn

Alle zwei Jahre laden evangelische und 
katholische Kirche in Hammelburg zu ei-
ner drei- bis vierstündigen Ökumenischen 
Wallfahrt ein. Unterwegs gibt es verschie-
dene Stationen mit Gedanken, Gebeten, 
Liedern. Der Nachmittag kann bei einer 
gemeinsamen Einkehr ausklingen. Bitte 
festes Schuhwerk anziehen. Bei dauerhaf-
tem Regenwetter entfällt die Wallfahrt.

Ökumenische Wallfahrt

Zu einem Genussabend mit edlen Whiskys 
und außergewöhnlichen Raritäten laden 
Pfarrer Thomas Eschenbacher und Thomas 
Wiedemann ein.
Spezialisten und Neugierige kommen auf 
ihre Kosten, wenn sie besondere Whiskys 
probieren wollen und auch außergewöhn-
liche Kostbarkeiten genießen möchten.
Thomas Wiedemann und Pfarrer Thomas 
Eschenbacher begleiten durch eine breit 
gefächerte Palette von Whiskys vor allem 
aus Schottland, aber auch aus Deutschland 
und Südtirol.
Für ein gutes Fundament sorgen leckere 
kalte Platten mit Wurst- und Käsespeziali-
täten, außerdem gibt es auch noch neben 
den üblichen Getränken das eine oder an-
dere überraschende Weinangebot.
Der Eintritt mit dem Essen kostet 10 €, die 
Getränke werden individuell berechnet.
Der Erlös des Abends ist für das große Kli-
maschutzprojekt der Kirchenstiftung St. 
Johannes, das rund um das Johannes-Mar-
tin-Haus errichtet wurde.
Die Teilnahme ist nur nach Anmeldung im 
Hammelburger Pfarrbüro möglich.

Ab sofort stehen Ihnen 
unsere Internet-Informati-
onen auf einer gemeinsa-
men Homepage der vier 
Pfarreiengemeinschaften 
zur Verfügung:

hammelburg.bistum-wuerzburg.de
Momentan sind die neuen Seiten im Auf-
bau, so dass wir noch nicht für ihre Aktu-
alität garantieren können. Wir bitten um 

dass wir Sie auf der „Reise in den (Pasto-
ralen) Raum“ mitnehmen dürfen!

Das Homepage-Team
Beate Koberstein, Michaela Roth, Petra 
Strauß, Markus Waite

Jetzt auch im Internet
Aufbruch in den Pastoralen 

Raum
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Liebe Eltern,

Ihr Kind besucht in diesem Schuljahr 

2025/2026 die 3. Klasse? 

Dann laden wir Ihr Kind und Ihre Familie 

herzlich zur Feier der Erstkommunion 

ein.

Bitte melden Sie Ihr Kind 

bis spätestens 

Di. 23.09.2025 über 

diesen QR-Code an:

Beim Elternabend können alle wichtigen 

Fragen geklärt werden.

Termine:

die gemeinsame 

Zeit der Vorberei-

tung mit Ihnen und 

Ihren Kindern.

Pfarrer Norbert Wahler
Pastoralassistentin Karolin Proksch 
Gemeindereferentin Cornelia Stockmann 
Sozialpädagoge Heiko Schmitt 
Michaela Reinhart

Erstkommunion 2026

ERSTKOMMUNION
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ERSTKOMMUNION

Liebe Eltern,

Ihr Sohn / Ihre Tochter besucht die 8. 
Klasse bzw. in der PG Hammelburg die 
9. Klasse und hat dadurch die Möglich-

Bitte melden Sie Ihren 
Sohn / Ihre Tochter bis 
spätestens 30.10.2025
über diesen QR-Code an:

Beim Elternabend kön-
nen alle wichtigen Fragen 
geklärt werden.

für die PG Elfershausen / PG 
Thulbatal / PG Diebach haben Sie die 
Wahl:
  • Di, 21.10. 20:00 Uhr im Pfarrheim
    Oberthulba oder 
  • Mi, 22.10. 20:00 Uhr im Pfarrheim
    Elfershausen

PG Hammelburg: Do. 23.10. 20:00 
Uhr im Johannes-Martin-Haus Ham-
melburg (Termin zum Vormerken: 
Stark!-Wochenende 05.-07-12.2025 am 
Volkersberg)

Wir freuen uns auf die gemeinsame Zeit 
der Vorbereitung mit Ihnen und Ihren 
Kindern.

Gemeindereferentin Monika Hufnagel
Sozialpädagoge Heiko Schmitt 
Gemeindereferentin Petra Strauß
Pastoralreferent Markus Waite

Firmung 2026
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Eine Buchempfehlung

Peter Schott ist Gemeindereferent, Ge-
staltpädagoge, Klinikseelsorger in Lohr am 
Main und schreibt lyrische Texte. In den 
1990er-Jahren war er in der Pfarrgemein-
de Hammelburg tätig. Die besuchte er im 

letzten Herbst, um bei einem unserer Be-
gegnungsnachmittage seine „Apfel-Poesie“ 
zu präsentieren. Dabei kam auch der „Apfel 
Paul“ vor.

Das Buch, „eine Geschichte gegen den Ego-
ismus“, die er mit Erzieherin und Kunstthe-
rapeutin Lisa Fries herausgegeben hat, kön-

Hammelburg erwerben. Der Preis von 3,50 
Euro geht an ein Schulprojekt in Burundi/
Afrika, aufgebaut von Dekan Dr. Andreas 

-
ten die Kinder Schulmaterial, Kleidung, 
Brotzeittaschen und andere Ausstattung.

Elfriede Klauer schreibt 2023 auf pfarr-

briefservice.de: „Wie ist es, wenn man nur 
an sich selbst denkt? Dass das ganz schön 
einsam und traurig machen kann, zeigt das 

-
milie. In Reimform erzählt es die Geschichte 
von Paul, einem knackig roten Apfel, der im 

Herbst vom Baum auf eine Wiese fällt. Statt 
sich essen oder mosten zu lassen, setzt er 
alles daran, unbeschadet von Mensch und 
Tier sich selbst zu erhalten. Doch Luft und 
Wetter setzen ihm zu, bis er schwarz und 
hässlich am Straßenrand liegt und sei-
nen Fehler bereut. Ein Regenwurm bringt 
schließlich die Rettung.“

Jeder neue Reimabschnitt ist farbenfroh 
und kindgemäß illustriert. Entstanden ist 
„ein Lebensbuch, das auf 20 Seiten kleinen 
und großen Leserinnen und Lesern eine 
wichtige Botschaft anschaulich und liebe-
voll vermittelt“.

Kontakt: Peter Schott, peterschott@gmx.de

„Der Apfel Paul“ von Peter Schott
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Für Menschen da zu sein, ist den 

Caritas-Diensten eine Herzensangele-

genheit!

Mit Ihrer Spende unterstützen Sie die Ar-
beit der Caritas. Das Spendengeld kommt 
direkt vor Ort dort an, wo es gebraucht 
wird.

 Ihr Herz ist gefragt!

Vergelt’s Gott für Ihre Spenden!

Caritas Herbstsammlung vom 29.09. bis 6.10.2025  
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Aktionskreis - Hammelburg
„Gemeinsam stark für Demokratie“
Workshop mit Kooperation der
Volkshochschule

Bücherei
Elfershausen

Fuchsstadt

Langendorf

Thulba

Caritas 

Gottesdienste für Familien und Kinder

Krabbelgruppen
Elfershausen

Hammelburg

Hetzlos

Machtilshausen

Oberthulba

Thulba

Ministranten

Seniorennachmittage
Diebach

Elfershausen

Frankenbrunn

Fuchsstadt

Obererthal

Obereschenbach

Oberthulba

Für den Pastoralen Raum
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Untererthal

Völkersleier

Westheim

Windheim

Wittershausen

Vortrag
Hammelburg

Anmeldung bis 28.09.
bei Carmen Binsteiner
Handy: 0173 7189591
email: 

Wallfahrt
Kreuzberg-Wallfahrt Aura

Vierzehnheiligen-Wallfahrt

Weltladen 
„Faires Vielfalts-Frühstück“

Whisky

Dies ist möglich in:
Diebach, Elfershausen, Feuerthal, 
Frankenbrunn, Fuchsstadt, Gauaschach, 
Hammelburg, Hassenbach, Hetzlos, 
Langendorf, Oberthulba, Schlimpfhof, 
Schwärzelbach, Untererthal und 
Westheim.

-

Barrierefreie Kirchen in 
unserem Pastoralen Raum
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Pfarreiengemeinschaft
Krankenkommunion 
September: Trimberg u. Westheim
Gemeindereferentin Hufnagel.    
Oktober: Fuchsstadt Pfarrer Wahler / El-
fershausen Gemeindereferentin Hufnagel.
In allen weiteren Gemeinden von den Kom-

-
einbarung statt. Neuanmeldungen neh-
men die Pfarrbüros entgegen.
Tauftermine

Elfershausen
Gebetskreis

Handarbeitskreis

Spielenachmittag

Jahreshauptversammlung
.

Fuchsstadt
KAB-Frauengruppe

Langendorf
Bibelgespräch

Spielenachmittag

Machtilshausen
Cafe Klatsch

Trimberg

Aus der PG Saalekreuz Elfershausen

-

Bad Bocklet:

Bad Brückenau:

-
den die Malteser Trauerbegleiterinnen Ilona 
und Christina Schneider zu einem Nachmit-
tag voller Trost und Gemeinschaft ein.
Wann: Sa. 25.10., 13:00 - 16:00 Uhr
Wo: im Haus Volkersberg  
Anmeldung unter:
E-Mail: hospiz-kg@malteser.org 
Telefon: 0971 7246 9422



51

T E R M I N E  U N D  I N F O R M AT I O N E N

Pfarreiengemeinschaft
Gemeinsames Frühstück
im Johannes-Martin-Haus Hammelburg

Hauskommunion
Die Hauskommunion wird nach Terminverein-

Mahnwache

Marktplatz Hammelburg

MittwochsTALK

Pfarrgemeinderat der PG

Tauftermine

Aus unseren Gemeinden
Gauaschach

Pfarrfest

Johannes-Martin-Haus Hammelburg

Johannes-Martin-Haus Hammelburg

Johannes-Martin-Haus Hammelburg

Mittagessen

Johannes-Martin-Haus

Ritakreis

Johannes-Martin-Haus Hammelburg

Johannes-Martin-Haus Hammelburg

Johannes-Martin-Haus Hammelburg

Johannes-Martin-Haus Hammelburg
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Krankenkommunion
Wer den Wunsch nach dem Empfang der 
Krankenkommunion hat, möchte sich bitte 
telefonisch im Pfarrbüro Diebach melden. 
Pfarrer Kowol bringt die Krankenkommuni-
on gerne ins Haus.
Tauftermine

Taufen sind auch nach Absprache nach der 

Aus der PG am Sturmiusberg Diebach

Briefsammlung Diebach

-

Auch in diesem Jahr werden die Briefe 

-
tesdienst abgeben, in den Briefkasten 
beim Pfarrbüro Diebach einwerfen oder 
überweisen.

Beim 60. Jubiläum seiner Priesterweihe am 29. Juni 2025 erzählte Dr. Mahlmeister 
mit einem gewohnt verschmitzten Lächeln folgende Anekdote:
Für seinen Heimatort Nüdlingen wurden nach dem Krieg neue Glocken gegossen. 
Zur Glockenweihe kam extra ein hoher Würdenträger, ein Domkapitular. Am nächs-
ten Tag sollten die Schüler das Ereignis in einem Aufsatz festhalten - „in der ersten 
Fremdsprache, die wir vom Dorf lernen mussten: Hochdeutsch!“ Und so schrieb ei-
ner recht unbeholfen: „Gestern wurden unsere neuen Glocken durch einen großen 
Pfarrer aus Würzburg geweiht. Dann hielt der Pfarrer eine Rede, dann der Bürger-
meister. Dann wurden sie aufgehängt. Das Volk freute sich und klatschte Beifall!“

          Zu guter Letzt!

Krankenkommunion

Die Krankenkommunion wird nach Termin-
vereinbarung zu den Hauskranken gebracht. 
Neuanmeldungen über die Pfarrbüros.
Tauftermine 

Außerhalb dieser Termine sind Taufen nach 
Absprache in den Wochenendgottesdiens-

Pfarrbüro!

Aus der PG St. Michael 

im Thulbatal 
Schulungstermine zur Prävention
In Diebach im Pfarrsaal

In Oberthulba, Kirchgasse 14 - UG KiTa

In Thulba in der Propstei:

Prävention
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Sie können hier persönlich bei Ehrenamtlichen vor Ort bestellen:

Gauaschach

Untererthal

Obereschenbach
Untereschenbach

Für alle weiteren Ortschaften bestellen Sie über die Pfarrbüros:

Messbestellung  
(für November/Dezember bis spätestens Di. 07.10. abgeben!)

Messbestellungen 

Intentionen in Messfeiern:
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Pfarrer Thomas Eschenbacher
Oskar-Röll-Platz 3, 97762 Hammelburg
09732 2018 (Pfarrbüro)
pg.hammelburg@bistum-wuerzburg.de

Pfarrer Paul Kowol
Diebacher Str. 1, 97762 Hammelburg
09732 1588
pg.diebach@bistum-wuerzburg.de

Pfarrer Norbert Wahler
Domstr. 14, 97725 Elfershausen
09704 601642 
norbert.wahler@bistum-wuerzburg.de

Pfarrvikar Bill
Kirchgasse 12, 97723 Oberthulba
bill-augustin.mikambu@
bistum-wuerzburg.de

Diakon Manfred Müller
Oskar-Röll-Platz 3, 97762 Hammelburg
09732 7830695 (Arbeitsplatz)
manfred.mueller@bistum-wuerzburg.de

Diakon m. Zivilberuf Waldemar Mützel
Oskar-Röll-Platz 3, 97762 Hammelburg
09704 7135 (privat)
wMuetzel@yahoo.de

Diakon Dr. Klaus Eckert
09725 705446 
klaus.eckert@bistum-wuerzburg.de

Pastoralreferent Markus Waite
Oskar-Röll-Platz 3, 97762 Hammelburg
09732 7887627 (privat)
markus.waite@bistum-wuerzburg.de

Pastoralassistentin Karolin Proksch
Oskar-Röll-Platz 3, 97762 Hammelburg
0175 8728 758
karolin.proksch@bistum-wuerzburg.de

Gemeindereferentin Monika Hufnagel
Julian-Breitenbach-Str. 15, 97725 Langen-
dorf 09732 2410
monika.hufnagel@bistum-wuerzburg.de

Gemeindereferentin Petra Strauß
Propstei 3, 97723 Thulba
09736 7527602
petra.strauss@bistum-wuerzburg.de

Gemeindereferentin 
Cornelia Stockmann
Domstr. 14, 97725 Elfershausen
cornelia.stockmann@
bistum-wuerzburg.de

Sozialpädagoge Heiko Schmitt
Propstei 3, 97723 Thulba
09736 7527603
heiko.schmitt@bistum-wuerzburg.de

Seelsorgeteam                  P
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         Pfarrbüros

Homepage und E-Mail:
Die bisher bekannten einzelnen 
Homepage- und  Mailadressen werden 
nicht mehr benötigt. Sie erreichen alle 
Pfarrbüros unter der gemeinsamen 
Homepage-Adresse: 
www.hammelburg.bistum-wuerz-
burg.de und E-Mail-Adresse:
p a s t o r a l e r - r a u m . h a m m e l b u r g
@bistum-wuerzburg.de

Zentrales Verwaltungsbüro Hammelburg
Oskar-Röll-Platz 3, 97762 Hammelburg
09732 2018
pastoraler-raum.hammelburg@bistum-wuerzburg.de
www.hammelburg.bistum-wuerzburg.de

Mo. - Fr.:    09:00 - 12:00 Uhr 
Mo. u. Do.: 14:00 - 16:30 Uhr 

Kontaktbüro Fuchsstadt

Gräfenbrunner Str. 29, 97727 Fuchsstadt
09732 7887570

Mo.: 16:00 - 17:30 Uhr
01.09. - 12.09. geschlossen!

Kontaktbüro Diebach
Diebacher Str. 1, 97762 Hammelburg
09732 2175 

Mo. / Do.: 09:00 - 12:00 Uhr
11.08. - 01.09., 09.10. geschlossen!

Kontaktbüro Oberthulba
Kirchgasse 12, 97723 Oberthulba
09736 7337

Di.:             8:00 - 10:00 Uhr
Mo.:          16:00 - 18:00 Uhr
16.09., 29.09. - 07.10. geschlossen!

Kontaktbüro Elfershausen
Domstr. 14, 97725 Elfershausen
09704 318 

Do.: 09:00 - 12:00 Uhr 
Mo.: 13:30 - 15:30 Uhr
01.09. - 12.09., 09.10. geschlossen!

Kontaktbüro Thulba
Propstei 3, 97723 Thulba
09736 588

Mo.:     13:00 - 15:30 Uhr
Di.:      10:30 - 13:00 Uhr
16.09., 29.09. - 07.10. geschlossen!
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Diebach
Dittlofsroda
Elfershausen

Engenthal 
Feuerthal

Frankenbrunn
Fuchsstadt

Gauaschach
Hammelburg
Hassenbach
Heiligkreuz

Hetzlos
Lager Hammelburg

Langendorf
Machtilshausen

Morlesau
Neuwirtshaus

Obererthal
Obereschenbach

Oberthulba
Ochsenthal

Reith
Schlimpfhof

Schwärzelbach
Thulba

Trimberg
Untererthal

Untereschenbach
Völkersleier
Waizenbach

Wartmannsroth
Westheim
Windheim

Wittershausen


